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Neuaufstellung der Regionalförderung
Fördersystem für strukturschwache Regionen 
Mit dem Ziel, gleichwertige Lebensverhältnisse si-
cherzustellen, wurde zum 1. Januar 2020 das ge-
samtdeutsche System zur Regionalförderung neu 
aufgestellt. Dafür wurden 22 Förderprogramme des 
Bundes unter einem gemeinsamen konzeptionellen 
Dach gebündelt. Das neue Fördersystem löst den 2019 
ausgelaufenen Solidarpakt II ab und ist verstärkt auf 
Bedarfe in strukturschwachen Regionen im gesamten 
Bundesgebiet ausgerichtet. Die Zuständigkeit der Län-
der für die regionale Strukturpolitik bleibt erhalten. 
 Mehr

Ehrenamtsstiftung für ländlichen Raum 
Einrichtung in Neustrelitz beschlossen 
Der Bundestag hat die Einrichtung einer Ehrenamts-
stiftung beschlossen, die das bürgerschaftliche Enga-
gements in strukturschwachen Regionen und länd-
lichen Räumen stärken soll. Die Stiftung hat einen 
Etat von 30 Millionen Euro jährlich und wird von drei 
Ministerien getragen. Als Anlaufstelle für Engagierte 
soll sie Serviceangebote entwickeln und auch durch 
Innovationen und Vernetzung das Ehrenamt stärken. 
 Mehr

Landwirtschaftszählung 2020
Befragung landwirtschaftlicher Betriebe
Das statistische Bundesamt führt im ersten Halbjahr 
2020 eine Landwirtschaftszählung durch. Dazu wer-
den Inhaber oder Leiter landwirtschaftlicher Betrie-
be befragt. Die Erhebung findet alle zehn Jahre statt 
und ist ein Mittel, um die Situation der Landwirt-
schaft auf einer aktuellen Datengrundlage verstehen 
und bewerten zu können. Die Ergebnisse sollen 2021 
veröffentlicht werden. 
 Mehr

Dialogprozess für Tourismusstrategie 
Bundesweite Beteiligung bis 5. Mai 2020 möglich
Die Bundesregierung hat im April 2019 Eckpunkte für 
eine nationale Tourismusstrategie beschlossen. In 
der im Januar 2020 gestarteten zweiten Phase will 
die Bundesregierung zu den Eckpunkten in einem 
breit angelegten Dialogprozess einen Aktionsplan 
für die Akteure im Tourismussektor erarbeiten. Alle 
Akteure, vom Kleinstunternehmer bis zum großen 
Verband, haben die Möglichkeit, sich an diesem Pro-
zess zu beteiligen. 
 Mehr

Verschärfung der Düngeverordnung 
Finanzielle Unterstützung für Landwirte
Der bisherige Entwurf der deutschen Düngeverord-
nung wird von der Europäischen Kommission als 
unzureichend abgelehnt. Deshalb plant die Bun-
desregierung eine Verschärfung. Darin enthalten 
sind Maßnahmen, um eine bessere Vergleichbarkeit 
zwischen den Ländern zu erreichen und ein Verbot 
des Düngens auf gefrorenen Böden in Gebieten mit 
erhöhter Nitratbelastung. Ein Förderprogramm mit 
einer Milliarde Euro für die nächsten vier Jahre soll 
die Landwirte bei der Umsetzung entlasten.
 Mehr

Gesetzliche Neuregelung zum Wolf 
Rechtssicherheit im Umgang mit Wölfen 
Der Bundestag hat im Dezember eine Änderung des 
Bundesnaturschutzgesetzes beschlossen, die den 
Umgang mit wildlebenden Wölfen neu regelt. Ziel 
der Gesetzesänderung ist es, den Schutz von Wöl-
fen und Nutztieren gleichermaßen sicherzustellen. 
Die Neuregelung verbietet es, Wölfe zu füttern, und 
erlaubt es, Wölfe zu jagen, wenn sie im Verdacht ste-
hen, Nutztiere gerissen zu haben. Auch Wolf-Hund-
Mischlinge dürfen künftig durch die Naturschutzbe-
hörden geschossen werden. 
 Mehr

Ackerbaustrategie 2035
Diskussionspapier veröffentlicht 
Eine Expertengruppe des Bundeslandwirtschafts-
ministeriums (BMEL) hat ein Diskussionspapier zur 
Ackerbaustrategie 2035 erarbeitet. Das Papier ist die 
Grundlage für einen öffentlichen Diskussionspro-
zess, an dessen Ende ein zukunftsweisender Rah-
men für den Ackerbau in Deutschland stehen soll. In 
dem Diskussionspapier werden zwölf Handlungsfel-
der vorgestellt. Sie beschreiben überwiegend Maß-
nahmen für mehr Nachhaltigkeit auf dem Feld.
 Mehr

European Green Deal  
Strategie für ein nachhaltiges Ernährungssystem
Die Europäische Kommission hat im Dezember den 
„European Green Deal“ vorgestellt, der die EU bis 
2050 zur Klimaneutralität führen soll. Darin enthal-
ten ist die Strategie „Vom Hof auf den Tisch“. Sie be-
schreibt, wie das Ernährungssystem zur Klimaneu-
tralität beitragen soll. Ziele der Strategie sind, die 
Nachfrage nach nachhaltigen Lebensmitteln zu 
steigern, den Schutz der Biodiversität und des Kli-
mas zu stärken und chemische Pestizide, Düngemit-
tel und Antibiotika deutlich zu reduzieren.

 Mehr
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https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/_texte/Kommission_gleichwertige_Lebensverhaeltnisse-Abschluss.html
https://www.bmel.de/DE/Laendliche-Raeume/_texte/Ehrenamtsstiftung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Landwirtschaftszaehlung2020/_inhalt.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2019/20191230-bundesweiter-dialogprozess-zur-nationalen-tourismusstrategie-startet.html?view=renderNewsletterHtml
https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Pflanzenbau/Ackerbau/_Texte/faq-nitratmessstellen.html#doc13569730bodyText4
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/neue-regeln-fuer-woelfe-1613622
https://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Pflanzenbau/Ackerbau/_Texte/ackerbaustrategie.html
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
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ausschreibungen

FÖRDERPROGRAMME

PREISE

CALLS

wettbewerbe

förderung

Wettbewerb für klimaaktive Kommunen 
Bis zum 31. März 2020 bewerben
Der Wettbewerb sucht beispielhafte und innovative 
Maßnahmen und Projekte in den Bereichen Klima-
schutz und Klimaanpassung. Die Gewinner erhalten 
je 25.000 Euro. Teilnahmeberechtigt sind Städte, 
Landkreise, Gemeinden sowie kommunale Zusam-
menschlüsse. Finanziert wird der Wettbewerb durch 
die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI). Bewerbun-
gen sind in vier Kategorien möglich: Ressourcen- 
und Energieeffizienz; Klimaanpassung; Klimaakti-
vitäten zum Mitmachen und Kommune und Jugend.
 Mehr

Forschung zum Ehrenamt auf dem Land
Bis zum 31. März 2020 Projektskizzen einreichen
Im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwick-
lung (BULE) fördert das Bundeslandwirtschaftsminis-
terium (BMEL) Forschungsprojekte, die ehrenamtli-
ches Engagement in ländlichen Räumen untersuchen 
möchten. Dabei sollen Handlungsempfehlungen zur 
Stärkung des Ehrenamts auf dem Land im Fokus der 
Forschungen stehen. Antragsberechtigt sind Universi-
täten und unabhängige Forschungseinrichtungen.
 Mehr

Nahversorgung auf dem Land
Bis zum 31. März 2020 Projektskizzen einreichen
Wie lässt sich die Nahversorgung in ländlichen Ge-
genden sicherstellen? Innovative Projekte, die ge-
eignet sind, die Nahversorgung in ländlichen Räu-
men zu verbessern, können sich für eine Förderung 
durch das Projekt „LandVersorgt“ des Bundesland-
wirtschaftsministeriums (BMEL) bewerben. Geför-
dert wird die Erarbeitung von Projektkonzepten, die 
neue Ideen und übertragbare Konzepte entwickeln. 
In einer zweiten Phase ist die Umsetzung einer Aus-
wahl der Konzepte geplant.
 Mehr

Literarische Kultur in ländlichen Räumen 
Bis zum 29. Februar 2020 bewerben 
Das Projekt „Und seitab liegt die Stadt“ des Literari-
schen Colloquiums Berlin (LCB) fördert bundesweit 
literaturbezogene Veranstaltungen wie Lesungen, 
öffentliche Diskussionen, Workshops und Leserei-
hen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in länd-
lichen Räumen. Kommunen mit weniger als 20.000 
Einwohnern können bis zu 10.000 Euro beantragen.
 Mehr

Schutz der biologischen Vielfalt
Bis zum 22. März 2020 Projektskizzen einreichen 
Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) startet 
die Förderinitiative „Vermeidung und Verminderung 
von Pestiziden in der Umwelt“. Ziel der Förderiniti-
ative ist es, Pestizidrückstände in der Umwelt zu 
verringern und effiziente nicht-chemische Pflanzen-
schutzmethoden zu entwickeln. Gefördert werden 
innovative Projekte von kleinen und mittleren Unter-
nehmen sowie Forschungseinrichtungen und Koope-
rationsprojekte zwischen diesen.
 Mehr

Regionale Wertschöpfung von Bio
Neue Förderrichtlinien „RIWert“ und „RIGE“ 
Zwei neue Richtlinien des Bundesprogramms Öko-
logischer Landbau fördern die regionale Wertschöp-
fung von Bioprodukten: „RIWert“ richtet sich an 
Marktakteure der Biobranche, die etwa mit Ökoland-
wirten und Vereinen kooperieren. „RIGE“ richtet sich 
an Kommunen und Landkreise, die Informations-
angebote zu ökologischem Landbau und regionaler 
Wertschöpfung für Verbraucher schaffen wollen.
 Mehr

Demokratie fördern
Bis zum 31. März 2020 bewerben
Der neu ins Leben gerufene „Förderfonds Demokra-
tie“ unterstützt zivilgesellschaftliche Initiativen aus 
dem gesamten Bundesgebiet, die sich für die Stär-
kung der Demokratie in Deutschland einsetzen. Jedes 
ausgewählte Projekt erhält eine einmalige Förderung 
von 5.000 Euro. Der Förderzeitraum beträgt bis zu 
neun Monate. Bewerben können sich gemeinnützige 
Vereine, Kinder- und Jugendprojekte, wissenschaftli-
che Institute und Initiativen ohne Vereinsstruktur.
 Mehr

Preis „Europäische Unternehmerregion“
Bis zum 31. März 2020 bewerben
Der Preis „Europäische Unternehmerregion“ (EER) 
2021 wird an Städte und Regionen der EU vergeben, 
die grünes und nachhaltiges Unternehmertum be-
sonders fördern und eine innovative unternehme-
rische Strategie haben. Der Preis wurde von der Eu-
ropäischen Kommission ins Leben gerufen und wird 
vom Europäischen Ausschuss der Regionen (AdR) 
verliehen. Bewerben können sich Städte und Regi-
onen der EU.
 Mehr

landaktuell 1.2020

https://www.bmu.de/pressemitteilung/bundesumweltministerium-lobt-wettbewerb-fuer-klimaaktive-kommune-2020-aus/
https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Kompetenzzentrum-Laendliche-Entwicklung/Ehrenamt/Ehrenamt_inhalt.html
https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Kompetenzzentrum-Laendliche-Entwicklung/LandVersorgt/LandVersorgt_node.html
https://lcb.de/foerderung/und-seitab-liegt-die-stadt/
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
https://www.dbu.de/pestizide
https://www.bundesprogramm.de/was-wir-tun/projekte-foerdern/bio-wertschoepfungsketten/
https://www.foerderfonds-demokratie.de/startseite
https://cor.europa.eu/de/engage/Pages/european-entrepreneurial-region.aspx?utm_source=SharedLink&utm_medium=ShortURL&utm_campaign=EER2020
https://www.land-der-ideen.de/wettbewerbe/ausgezeichnete-orte
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forschung

studien

lesetipps
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Rechtsextremismus auf dem Land
Überblick über Strukturen und Akteure
Das Buch „Völkische Landnahme: Alte Sippen, junge 
Siedler, rechte Ökos“ zeigt die historischen Wurzeln 
und aktuellen Vernetzungen rechtsextremer Grup-
pierungen auf dem Land auf. Es stellt die Vorge-
hensweise völkischer Siedler vor, die sich in einigen 
Regionen seit Jahren bewusst im ländlichen Raum 
ansiedeln und sich in die lokale Politik und Vereine 
einbringen. Damit könne, laut den Autoren, die Ver-
breitung rechtsextremer Strukturen in ländlichen 
Regionen einhergehen. 
 Mehr

Jugendarbeit in ländlichen Regionen
Sammelband
Das Buch versteht den gesellschaftlichen Wandel als 
besondere Herausforderung für die Jugendarbeit in 
ländlichen Räumen. Die Autoren fordern eine Neu-
orientierung der Jugendarbeit im ländlichen Raum 
und schlagen deshalb eine stärkere Beteiligung von 
Jugendverbänden an der Regionalentwicklung vor. 
Im Buch finden sich neben Theoriebeiträgen auch 
zahlreiche Praxisbeispiele.
 Mehr

Kritische Landforschung
Studie der Rosa-Luxemburg-Stiftung
Die Studie „Kritische Landforschung: Konzeptionelle 
Zugänge, empirische Problemlagen und politische 
Perspektiven“ analysiert aus kritischem Blickwinkel 
Transformationsprozesse in ländlichen Räumen. Sie 
hat zum Ziel, kritische Perspektiven in der wissen-
schaftlichen Debatte über ländliche Räume zu stär-
ken. Die Autoren stellen Forschungskonzepte vor, die 
sie auf den Wandel der Landwirtschaft, der Mobilität 
oder der Migration in ländlichen Räumen anwenden. 
 Mehr

Dorfwissenschaften
Interdisziplinäres Handbuch
Unterschiedliche wissenschaftliche Perspektiven 
auf das Dorf – sie bietet „Dorf: ein interdisziplinä-
res Handbuch“. Das 396 Seiten lange Werk stellt den 
aktuellen Forschungsstand und die methodischen 
Herangehensweisen verschiedener Fachrichtungen 
vor: Betrachtet werden historische, soziale und wirt-
schaftliche Aspekte des Dorflebens, ebenso wie kul-
turelle Konstruktionen des Dörflichen.
 Mehr

Naturnahe Beweidung
Zweite Auflage
Die zweite, erweiterte Auflage des Buches „Natur-
nahe Beweidung und NATURA 2000“ ist erschienen. 
Es zeigt, welche Auswirkungen die naturnahe Bewei-
dung auf Lebensräume von geschützten Tier- und 
Pflanzenarten hat. Es bündelt bisherige Erfahrungen 
und leistet so Hilfestellung bei der Planung, Umset-
zung und Beurteilung von Weideprojekten. Heraus-
geber ist die Arbeitsgemeinschaft Biologischer Um-
weltschutz im Kreis Soest e. V. (ABU).
 Mehr

Bürgerbeteiligung stärken
Kursbuch
Die Publikation des Berlin Instituts für Partizipati-
on stellt den Status Quo von Bürgerbeteiligungen in 
Deutschland vor. Das „Kursbuch Bürgerbeteiligung 
#3“ bündelt Expertenwissen aus Politik, Wirtschaft, 
Zivilgesellschaft und Wissenschaft zu diesem Be-
reich. Es verknüpft wissenschaftliche Erkenntnisse 
mit praktischen Methoden und Erfahrungen und 
bietet damit eine Grundlage für die Planung von 
Bürgerbeteiligungen auf allen Ebenen.
 Mehr

Insekten und Landwirtschaft
„Insektenatlas“ 
Der mit vielen Grafiken ausgestattete Insektenatlas 
bietet Daten und Fakten über Nütz- und Schädlinge 
in der Landwirtschaft. Er gibt einen Überblick über 
die vielfältigen Themen- und Problemfelder der In-
sektenwelt. Der Atlas nimmt die politische Dimen-
sion des Spannungsfeldes zwischen Insektenschutz 
und Landwirtschaft in den Blickpunkt und benennt 
Maßnahmen, die zum Schutz der Insekten ergriffen 
werden können. Der Atlas ist eine gemeinsame Pub-
likation des BUND, der Heinrich-Böll-Stiftung und Le 
Monde Diplomatique.
 Mehr

Biodiversität in der Agrarlandschaft 
Ratgeber
Biologische Vielfalt und Landwirtschaft zusammen-
bringen – wie das geht, vermittelt der „AgrarNatur-
Ratgeber: Arten erkennen – Maßnahmen umsetzen 
– Vielfalt bewahren“. Er dient dazu, Landwirten und 
Naturschutzberatern die Auswahl von Naturschutz-
maßnahmen zu erleichtern. Eine gleichnamige Inter-
netplattform führt interaktiv durch naturschutzrele-
vante Maßnahmen sowie Tier- und Pflanzenarten. 
Veröffentlicht wurden die beiden Medien von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) und der 
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft.
 Mehr

https://www.christoph-links-verlag.de/index.cfm?view=3&titel_nr=986
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/buecher/produkt_produktdetails/39789-jugendarbeit_in_laendlichen_regionen.html
https://www.rosalux.de/publikation/id/41516/kritische-landforschung/
https://www.springer.com/de/book/9783476026255#reviews
http://www.abu-naturschutz.de/veroeffentlichungen/naturnahe-beweidung.html
https://www.bipar.de/kursbuch-buergerbeteiligung/
https://www.boell.de/de/insektenatlas
https://www.dbu.de/708ibook82326_38470_2486.html
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nützliches

MEDIEN

KOOPERATIONEN trends
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Konsumenten entwickeln Produkte 
Start-up und Verbraucherinitiative
Welche Ansprüche haben Sie an Milch, die Sie im 
Supermarkt kaufen? Und wie viel sind Sie bereit 
dafür zu bezahlen? Über diese und andere Aspekte 
können Verbraucher beim Start-up „Du bist hier der 
Chef“ anhand eines Fragebogens entscheiden. Aus 
den Antworten des Fragebogens sollen Produkte 
entwickelt werden, die die Verbraucher schließlich 
im Supermarkt finden können. Ziel der Initiative ist 
es, durch mehr Transparenz gerechte Erzeugerprei-
se zu erreichen. 
 Mehr

Kooperationsgesuch von polnischer LAG
Zusammenarbeit für soziale Inklusion
Die polnische LAG Ziemia Goyku ist im Bereich sozi-
aler Inklusion aktiv. Sie sucht Kooperationspartner, 
die bereits erfolgreich Projekte in diesem Feld durch-
geführt haben und gemeinsam Innovationen im Be-
reich der sozialen Inklusion umsetzen wollen. 

  Mehr

Die Altmark hören
Podcast über LEADER-Region
Die LEADER-Region Uchte-Tanger-Elbe in der Alt-
mark hat eine Podcast-Serie entwickelt, die The-
men rund um das Landleben, touristische Orte und 
Projekte des LEADER-Programms in der Region be-
handelt. Die Serie beinhaltet vier Hörstücke, die im 
Abstand von zwei Woche erscheinen. Darin geht es 
um Parkanlagen, den Elberadweg, die Stärkung des 
Landlebens und ein Museum in Stendal. Die Produ-
zenten sehen den Podcast als moderne und digitale 
Möglichkeit, um die Region bekannter zu machen.
 Mehr

Wie Dörfer ums Überleben kämpfen
Sendung des SWR
Zuerst schließt der Gasthof, dann die Grundschule 
und irgendwann wird der letzte Geldautomat abge-
schraubt – Häuser stehen leer. Vor solchen und ähn-
lichen Probleme stehen viele Dörfer in Deutschland. 
Die SWR-Sendung „Betrifft“ zeigt in der Dokumen-
tation „Hat das Landleben Zukunft?“ auf welchen 
Wegen sich engagierte Dorfbewohner einsetzen, um 
ihre Dörfer zu beleben und sich für ein intaktes Le-
ben auf dem Land starkmachen. Der Film steht on-
line zur Verfügung.
 Mehr

Zahlen und Fakten zur Energiewende
Interaktiver Länderkompass 
Das Kompetenzzentrum Naturschutz und Ener-
giewende (KNE) hat eine interaktive Online-An-
wendung zum Stand der Energiewende in den 
Bundesländern entwickelt. Mithilfe der Anwen-
dung können über die einzelnen Flächenländer 
Informationen zur Flächennutzung, zum aktuellen 
Stand der erneuerbaren Energien und zur Zielset-
zung der Landesregierungen bezüglich der Ener-
giewende aufgerufen werden. 
 Mehr

Vielfalt in kommunalen Gremien
Erklärfilm
Kommunale Gremien in ländlichen Regionen spie-
geln die Vielfalt der ländlichen Bevölkerung nur sel-
ten wider. Die österreichische Vernetzungsstelle hat 
ein Erklärvideo gemacht, das für mehr Vielfalt in Ge-
meinderäten und Gremien wirbt. Es erklärt, wie die 
Beteiligung von Frauen, jungen Menschen, Menschen 
mit Behinderung und unterschiedlichen sexuellen 
Orientierungen sowie Migrantinnen auf der kommu-
nalpolitischen Ebene gefördert werden kann.

 Mehr

EIP-Projekt: Film zum Hanf-Anbau
Von der Zwischenfrucht zum Textil
Zwischenfrüchte auf landwirtschaftlichen Flächen 
schützen den Boden und reichern ihn an. Eine mögli-
che Zwischenfrucht für den Winter ist Hanf: Statt ihn 
unterzupflügen kann er geerntet und seine feinen 
Fasern zu Textilien weiterverarbeitet werden. In ei-
nem EIP-Projekt wurden Anbau, Ernte und Weiterver-
arbeitung von Winterhanf erprobt. Durch seinen Ver-
kauf ergibt sich eine zusätzliche Einnahmequelle für 
den Landwirt. Dazu ist jetzt ein DVS-Film erschienen.
 Mehr

Wir veröffentlichen Ihre 

Stellenanzeigen 
Gerne veröffentlichen wir Stellenangebote rund 
um den ländlichen Raum kostenfrei auf unserer 
Website. Bitte schicken Sie uns Ihr Angebot per  
E-Mail an:

 dvs_online@ble.de

https://dubisthierderchef.de/
http://www.lgd.ziemiagotyku.com/english
https://uchte-tanger-elbe.podigee.io/
https://www.swrfernsehen.de/betrifft/betrifft-landflucht-dorf-ueberleben,broadcastcontrib-swr-39180.html?fbclid=IwAR0sCJiQ8lee9GX6yvyLVlhDD6r4W7UcedrA_D5s8nkJulaBCCsxAV4jbGA
https://www.naturschutz-energiewende.de/aktuelles/laenderkompass/
https://www.youtube.com/watch?v=XANSk70W-EU
https://www.youtube.com/watch?time_continue=2&v=Jgc24w7OjGg
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/stellenangebote/
mailto:dvs_online%40ble.de?subject=
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veranstaltungen

tagungen

TERMINE

WORKSHOPS
seminare

konferenzen

Mehr Veranstaltungshinweise 

im Terminkalender der DVS 

Informationen zum Förderprogramm LIFE
24. März 2020 in Nürnberg, 30. März 2020 in Hannover
Fokus:	 Das EU-Programm finanziert Mo-

dellvorhaben in den Bereichen 
Umwelt-, Klima- und Naturschutz. 
Beteiligen können sich öffentliche 
und private Institutionen der EU. Die 
Teilnehmenden lernen erfolgreiche 
Förderanträge zu stellen.

Veranstalter:	 Z-U-G gGmbH		   Mehr

Die ländlichen Räume neu gedacht
5. und 6. März 2020 in Schwerte
Fokus: 	 Vor dem Hintergrund der Digitali-

sierung werden ländliche Regionen 
zunehmend als „Möglichkeitsräume“ 
verstanden. Mit Fachvorträgen und 
Workshops geht die Tagung der Frage 
nach, was es braucht, um moderne 
und attraktive ländliche Räume zu 
schaffen.

Veranstalter:	 ZeLE; ARL; EKvW		  Mehr

Kommunale Klimaschutzkonferenz 
10. März 2020 in Bonn
Fokus: 	 Die Kommunen in Deutschland sind 

Schlüsselakteure beim Klimaschutz. 
Im Rahmen der Konferenz werden 
praxisnahe Beispiele und innovative 
Lösungsansätze aus den Kommunen 
zu Klimaschutz und Klimaanpassung 
vorgestellt und in Fachforen vertieft. 

Veranstalter:	 DStGB			    Mehr

Fachtagung „Muss denn alles Öko sein?“
19. und 20. März 2020 in Hamburg 
Fokus: 	 Wie kann die Landwirtschaft die zu-

künftigen Herausforderungen bewäl-
tigen? Und welche Antworten und 
Anregungen kann der Ökolandbau 
auf diese Herausforderungen geben? 
Diesen und ähnlichen Fragen geht die 
Konferenz nach.

Veranstalter:	 KTBL e. V. 		   Mehr

Fachkräfte aufs Land! 
17. und 18. März 2020 in Delbrück
Fokus: 	 Welche Ansätze gibt es, um Fachkräf-

te in ländliche Regionen zu holen? 
Und wie bringt man junge Menschen 
dazu, in der Region zu bleiben? Mit 
Diskussionen, Vorträgen und einer 
Exkursion werden wir diesen und 
ähnlichen Fragen nachgehen. 

Veranstalter:	 DVS			    Mehr

4. Bundesweiter EIP-Agri Workshop
25. und 26. März 2020 in Kassel
Fokus: 	 Bei dem Workshop können sich 

Operationelle Gruppen (OGs) und 
Innovationsdienstleister aus ganz 
Deutschland über ihre Projekte aus-
tauschen. 

Veranstalter:	 DVS			    Mehr

Coworking auf dem Land
22. und 23. April 2020 in Kiel
Fokus: 	 Je weiter die Digitalisierung unse-

rer Arbeit fortschreitet, desto mehr 
gewinnen zeit- und ortsunabhängi-
ge Arbeitsstrukturen an Bedeutung. 
Wie können Coworking-Spaces ihr 
Potenzial in ländlichen Räumen ent-
falten?

Veranstalter:	 DVS			    Mehr

Tage für nachhaltiges Landmanagement 
18. und 19. März 2020 in München
Fokus: 	 Wie wirkt sich der digitale Wandel 

auf Boden- und Immobilienprei-
se aus? Und wie können ländliche 
Kommunen bei der Digitalisierung 
unterstützt werden? Die Konferenz 
beschäftigt sich mit den Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf ländli-
che Regionen und auf das Ziel der 
gleichwertigen Lebensverhältnisse. 

Veranstalter:	 BoLe e. V./TU München	  Mehr

landaktuell 1.2020

https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/terminkalender/
netzwerk-laendlicher-raum.de/termine
https://www.z-u-g.org/aufgaben/eu-life-beratungsstelle/
https://www.ils-forschung.de/2019/12/fachtagung-die-laendlichen-raeume-neu-gedacht-blickwinkel-und-perspektiven-aus-wissenschaft-und-praxis/
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Veranstaltungen/Konferenz%20%E2%80%9EKommunen%20aktiv%20f%C3%BCr%20den%20Klimaschutz%E2%80%9C/
https://www.ktbl.de/ktbl-tage/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/fachkraefte/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/4-og-idl-workshop/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/veranstaltungen/coworking-ii/
https://www.lrg.tum.de/bole/veranstaltungen/muenchner-tage-fuer-nachhaltiges-landmanagement/2020/
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Der gläserne Kuhstall
Einblicke in die landwirtschaftliche Produktion

Wie moderne Milchviehhal-
tung funktioniert, können 
Besucher des Rinderhofs 
Kauern im Landkreis Greiz 
durch die Panoramaschei-

ben des neugebauten Kuh-Cafés beobachten. Der 
barrierefreie Raum kann vielfältig genutzt werden, 
etwa von Schulklassen oder für Seminare. Zudem 
wurde im gleichen Gebäude ein Hofladen einge-
richtet, der regionale Produkte vermarktet. Kuh-
Café und Hofladen sollen die Besucher für die 
Bedeutung der landwirtschaftlichen Urprodukti-
on sensibilisieren. Gefördert wird das Projekt aus 
Mitteln des Modellvorhabens „Land(auf)Schwung“.
 Mehr

Feldhamsterland
Ausgezeichnetes Projekt
Das Verbundprojekt „Feldhamsterland“ wird im Rah-
men des „Bundesprogramms Biologische Vielfalt“ 
gefördert und hat die Auszeichnung der „UN Dekade 
für Biologische Vielfalt“ erhalten. Ziel des Projekts 
ist es, anhand von landwirtschaftlichen Maßnah-
men den Rückgang des Feldhamsters in fünf Pro-
jektregionen aufzuhalten und eine Koexistenz mit 
der Landwirtschaft zu ermöglichen. Bewährt haben 
sich dabei Nacherntestreifen, für die ein Teil des an-
gebauten Getreides bis in den Herbst auf dem Acker 
stehenbleibt. Auch der Schnitt knapp unterhalb der 
Ähre hat sich als förderlich für den Feldhamster er-
wiesen, denn zwischen den Halmen kann das Na-
getier Schutz vor Fressfeinden suchen. Neben dem 
Feldhamster profitieren auch Arten wie Feldhase, 
Rebhuhn und Feldlerche.
 Mehr

LED4Plants
EIP-Agri im Spotlight
Ziel des EIP-Agri-Projekts ist die Entwicklung von 
modularen, kostengünstigen und pflanzenbedarfs-
gerechten LED-Lichtsystemen, die das Spektrum des 
Sonnenlichts für die ganzjährige Gewächshauspro-
duktion nachbilden. In Zusammenarbeit von Wis-
senschaftlern und landwirtschaftlichen Produzen-
ten wurde die LED-Beleuchtung in drei Betrieben 
erprobt, die Zierpflanzen und Kräuter anbauen. Die 
Humboldt-Universität und das Julius-Kühn-Institut 
haben herausgefunden, dass die Beleuchtung Pflan-
zenwachstum und -qualität in hohem Maße beein-
flusst. Weiterer Forschungsbedarf besteht darin, die 
Dünung an das vermehrte Wachstum anzupassen.
 Mehr

UnternehmensWertArzt
Projekt gegen Ärztemangel auf dem Land
Vielen Ärzten auf dem Land fehlen Nachfolger, die 
ihre Arztpraxen übernehmen. Durch den Ärzteman-
gel ist die medizinische Versorgung in ländlichen Re-
gionen zunehmend gefährdet – das Problem: Vielen 
Ärzten fehlen die unternehmerischen Kompetenzen, 
um sich selbstständig zu machen und mit einer ei-
genen Praxis niederzulassen. Dem wirkt das LEADER-
geförderte Projekt „UnternehmensWertArzt“ entge-
gen, indem es Ärzten Beratungen und Fortbildungen 
anbietet, um ihre unternehmerischen Kompetenzen 
zu fördern. So wird den Ärzten der Weg in die frei-
berufliche Selbstständigkeit erleichtert. Das Projekt 
erfährt große Aufmerksamkeit und soll über die LEA-
DER-Region „Biggeland“ hinaus ausgeweitet werden.
 Mehr

Prozessenergie aus Molkeverwertung
Pilotvorhaben der Sennerei Gunzesried
Die Sennerei Gunzesried im Allgäu stand vor dem 
Problem, dass es keine Verwertung für das Abfall-
produkt Molke gab. Der Betrieb ist zu groß, um die 
Molke selbst zu entsorgen und zu klein, um sie zu 
vermarkten. Im Rahmen eines ELER-Pilotprojektes 
entwickelte die Sennerei ein Verwertungsverfahren, 
mit dem aus der Molke durch anaerobe Bakterien 
Methan erzeugt und schließlich Wärme gewonnen 
werden kann. So kann der Betrieb den Verbrauch 
von Erdöl um 20.000 Liter reduzieren und den CO2- 
Ausstoß des Abtransports einsparen.
 Mehr
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http://www.agrar-kauern.de/vermarktung/hofladen/
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